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Wie wollen wir in der Zukunft mobil sein?
So hat man sich 1959 den 
Straßenverkehr im Jahr 
2010 vorgestellt…

Die Vision von riesigen 
Highways für Autos mit 
Magnetspur und 
Magnetschwebebahnen…

Menschen zu Fuß oder 
Bäume sind nicht mehr 
nötig.



Mobilitätsvisionen früher

Diese Idee ist von 1920 für 
das Jahr 2000 gedacht… 

Und hier war die 
Mobilitätsvision, den Verkehr in 
die Luft zu verlagern mit 
Zeppelin, Flugzeug und 
Raketentransport. 



Und wie wollen wir in der Zukunft mobil sein?

Mit selbstfahrenden Pkw?

Hyperloop: In einem 
luftleeren 
Röhrensystem?

Mit Drohnen und 
Flugtaxis?Mit E-Autos?



Zukunftsvisionen – warm up

Schreiben Sie auf Karteikarten maximal 3 
Visionen/ Wünsche für die Mobilität der 
Zukunft (in Herne) als Stichwort auf:

• „Es wäre schön, wenn…..

• „Für den Straßenverkehr (in Herne) wünsche ich mir, dass….“

• „Für die zukünftige Mobilität (in Herne) ist wichtig, dass….“



Was sollte sich im Straßenverkehr ändern?



Um sich für ein Verkehrsmittel zu entscheiden, 
müssen die Rahmenbedingungen stimmen….

Kopenhagen

Amsterdam

Sichere Rad- und Fußwege
= kein freies Parken im 
öffentlichen Raum



(Foto: Wibke Reckzeh, Bearbeitung: Rabea Seibert)

Fuß- und Radwege ausbauen



(Foto: Daniel Pöhler, Bearbeitung: Evan Vosberg, Rabea Seibert, anderes BMV) 
https://volksentscheid-fahrrad.de/

Spielraum 
für Kinder 
statt 
Parkplätze



Bus und Bahn
• Dichter Takt bei Bus & Bahn
• 49€ Ticket muss bleiben
• Ausbau der Infrastruktur



Gliederung

• Zukunftsvisionen versus Dystopie

• Fußabdruck versus Handabdruck

• Legitimation und Bildungsanspruch

• Erweiterung der Verkehrserziehung zu 
Mobilitätsbildung und BNE

•Vorstellen und Erproben von Praxismaterial

•Diskussion



Warum Zukunft?

Anstatt mit unseren Visionen, Wünschen und Ideen anzufangen, 
könnte man auch die Ist-Situation beschreiben

• Den Stress im Straßenverkehr

• Die für Kinder unsicheren Schulwege 

• Unfälle und Gesundheitsschäden durch Verkehr

• Das Problem der Elterntaxis

• Die unwillige Politik und Verwaltung

• Die Klimakatastrophe (Beitrag Verkehr 20%)



Dystopien helfen nicht 

•Angst lähmt.

•Wir sind „apokalypsenmüde“…

•Neben der Klimakatastrophe gibt es noch weitere 
Probleme, man weiß nicht, wo man anfangen soll, und 
kann es gleich bleiben lassen…

•Verzicht auf etwas, was man bisher gemacht hat, ist 
nicht so toll, also machen wir lieber so weiter…



Fußabdruck          -          Handabdruck
• Wir hinterlassen alle einen CO2-Fußabdruck, wenn 

wir konsumieren oder unterwegs sind…

ABER

• Wir können auch einen positiven Handabdruck
hinterlassen, in dem wir handeln, etwas tun, etwas 
verändern und die Zukunft gestalten…

• Die Zukunft liegt in unseren Händen!

• Wir können eine Vision einer besseren Zukunft 
umsetzen! Bei der Mobilität kann es anfangen…



Versuchen wir einen anderen Weg:
Zukunftsvisionen am Beispiel Mobilität
Im Folgenden soll gezeigt werden, wie dieser Ansatz im Unterricht 
aufgegriffen werden kann:

Dazu wird das Vorgehen 

1. über die Empfehlung der KMK und die Bildungstheorie legitimiert,

2. in Verbindung mit einer Erweiterung der bisherigen 
Verkehrserziehung zu Mobilitätsbildung und BNE diskutiert und

3. an Beispielen aus der Praxis vorgestellt.



Synergien nutzen: Verkehrserziehung 
erweitern
• Verkehrserziehung (Training verkehrssicheren Verhaltens) greift zu 

kurz und muss erweitert werden (siehe Praxisbuch Mobilitätsbildung)

• Querschnittsaufgaben wie BNE oder Verkehrserziehung / 
Mobilitätsbildung haben es schwer, im Unterrichtsalltag aufgegriffen 
zu werden.

• Mobilitätsbildung und BNE ergänzen sich.

• Schulen, die BNE umsetzen müssen, können dies im Bereich Mobilität 
gut realisieren! 

• Synergien nutzen!



Kultusministerkonferenz (KMK)

KMK von 2012: Die Säulen der Verkehrs- und Mobilitätserziehung:

• Sicherheit

• Soziales Lernen

• Umwelt

• Gesundheit

• Partizipation

• BNE

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/1972/1972_07_07-Mobilitaets-Verkehrserziehung.pdf

„Mobilitäts- und Verkehrserziehung befähigt Schülerinnen und 
Schüler, sich mit den Anforderungen des heutigen Verkehrs, 
seinen Auswirkungen auf die Menschen und die Umwelt sowie 
mit der Entwicklung einer zukunftsfähigen Mobilität 
auseinanderzusetzen. 

Sie orientiert sich am Leitbild der nachhaltigen Entwicklung, die 
ökologische Belastbarkeit der Erde nicht zu überfordern, den 
Klimaschutz zu verstärken und negative Auswirkungen des 
Verkehrs auf das Leben der Menschen zu reduzieren.“ 
KMK-Empfehlung 2012, S. 2.

VEMB in allen 
Schulformen 

und Schulstufen



Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

• Bildung für nachhaltige Entwicklung ist inzwischen verpflichtender 
Bestandteil aller Bildungspläne in den Bundesländern



Aspekte der Gestaltungskompetenz

• vorrausschauendes Denken und Handeln

• weltoffen wahrnehmen

• interdisziplinär arbeiten

• verständigen und kooperieren

• planen und agieren

• gerecht und solidarisch sein

• motiviert sein und motivieren können

• Lebensstile und Leitbilder reflektieren
Literatur: de Haan 2009, Hauenschild/Bolscho 2015, S. 197

= Netzwerk 
der Natur, 
Vernetzung 
der Bereiche 
Ökologie, 
Ökonomie, 
Soziales 

Wir müssen überlegen, wie wir Handlungs- 
und Gestaltungskompetenz, Partizipation, 
Reflexion usw. in den Unterricht 
hineinbekommen. Beim Thema Mobilität 
gibt es hier gute Ansatzpunkte. Viele 
Themen machen wir auch schon im 
Ansatz, sie müssen evtl. nur bewusst um 
BNE-Aspekte erweitert werden.



Bildungstheorie: Wolfgang Klafki

• Bildungsinhalte sollen einen Gegenwarts- und Zukunftsbezug 
für die Schüler:innen haben.

• Exemplarisch: Epochaltypische Schlüsselprobleme der 
Menschheit im Mittelpunkt.

• Schüler:innen sollen befähigt werden, „ein Bewusstsein von 
zentralen Problemen der Gegenwart und, soweit 
voraussehbar, der Zukunft zu gewinnen, Einsicht in die 
Mitverantwortlichkeit aller angesichts solcher Probleme und 
Bereitschaft, an ihrer Bewältigung mitzuwirken.“ (Klafki 
1992. S. 19).



Zusammengefasst:

• Mobilität in der Zukunft als Thema in der Schule ist über die KMK-
Vorgaben und Überlegungen der Bildungstheorie abgesichert

• Die nur sicherheitsorientierte Verkehrserziehung muss erweitert 
werden, es ergeben sich

• Synergieeffekte in Verbindung mit BNE

Zukunftsthemen 

• machen Mut

• ermöglichen Partizipation

• fördern Handlungs- und Gestaltungskompetenz



Was brauchen wir in Herne, um nachhaltige 
Mobilität an Schulen zu ermöglichen?
Bereiche, in denen Veränderungen stattfinden können:

• Schule/Schulleben/Unterricht

• Kommune/Schulträger/Infrastruktur

5-10 Minuten in Gruppen: 

Wünsche, Vorschläge, Ideen notieren: Was machen wir schon für eine 
nachhaltige Mobilitätsbildung an der Schule, was können wir noch 
machen?

Was sollte in Herne auf kommunaler Ebene geändert/verbessert werden?



Was kann (und sollte) die Kommune tun?

• Fahrradinfrastruktur verbessern

• Schulstraßen

• Elterntaxis verhindern, Elternhaltestelle

• Tempo 30

• Bus & Bahn

• …

Arbeitskreis Kinder- und 
Jugendmobilität:
• Tagt 3-4 pro Jahr
• Themen rund um Schulmobilität 

können dort eingebracht werden
• Beteiligt: Stadt Herne (Tiefbauamt, 

Grünflächen, Ordnungsdienst), 
Polizei, Verbände (wie 
Verkehrswacht, ADFC, VCD), 
Schulamt, Schulverwaltungsamt 

Kontakt über:
Klaudia.Meyer@herne.de
Oder
kontakt@philipp-spitta.de

mailto:Klaudia.Meyer@herne.de


Was gibt es schon für Schule und Unterricht?
Material und Ideen…
• Radfahrausbildung erweitern

• Stadtradeln

• Stadterkundungen

• Bus & Bahn nutzten und erkunden

• Mobilitätsbildung in allen Fächern



Zukunftsvisionen entwickeln:
Beispiele für den Unterricht

•Unterrichtsreihe: Zukunft der Mobilität

•Szenariotechnik

•Stadtteilerkundungen und Kampagnen

Ähnlich:
Zukunftswerkstatt in den 1980er 
Jahren nach R. Jungk
1. Beschwerde/Kritik
2. Phantasie/Utopie/Visionen
3. Umsetzung/Praxis
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Verkehrszählung vor der Schule

Interessant: Wie viele 
Personen sitzen in einem 
PKW?

Mathe-Lehrplan: Daten, 
Häufigkeiten, 
Wahrscheinlichkeiten







Das Konzept (besonders für 
die ersten Jahrgangsstufen 
geeignet).
Online Workshop am 
18.11.2025 15-17 Uhr

Recherche



www.kindermeilen.de



Kindermeilen-Kampagne

• Die Kinder sammeln klimafreundlich zurückgelegte Schulwege über 
eine Woche (Leporello, Aufkleber).

• Dazu zahlreiche Handlungs- und Unterrichtsanregungen im 
Begleitmaterial (Heft für Lehrkräfte, PDF im Internet).

• Die Kindermeilen der Klasse (und der ganzen Schule) werden 
zusammen gerechnet und an das Klimabündnis und an die sztadt 
Bochum weiter gemeldet.

• Über 15 Länder in Europa sind beteiligt (Berichte im Internet).

• Die gesammelten Meilen werden den Politiker:innen auf der nächsten 
Klimakonferenz (November 2022 in Ägypten) überreicht.



Leporello zum Sammeln mit Aktivitäten



Stadtradeln / Schulradeln 

https://www.stadtradeln.de

• Die Schule meldet sich 
beim Stadtradeln an 
(ab März 2026).

• Teilnehmende 
Schüler:innen und 
gefahrene Kilometer 
werden gezählt

• Die CO2 Einsparung 
berechnet

• Urkunde für die Schule



Klimaaktion
ab Klasse 5 
vom VCD

www.klima-
tour.de



Europäische Mobilitätswoche (16.-22. Sept.)



Bus und Bahn in der Schule

Mobilitätsbildung - Philipp Spitta



Tine und Flo unterwegs im VRR

• Material Busschule

• Anregungen für den Unterricht

• www.vrr.de

• www.gorheinland.com 

http://www.vrr.de/
http://www.vrr.de/
http://www.gorheinland.com/
http://www.gorheinland.com/


Flächenverbrauch





Verkehrslärm
Untersuchung in der Schule 
und in der Umgebung:
Wo ist es laut, wo leise?
Wie wirkt Verkehrslärm?
• Einsatz von Messgeräten
• Dezibel-Tabelle
• Hörspaziergang



Verkehrsmittel untersuchen



Transportwege

• Der lange Weg der Jeans

https://www.welthaus.de/fileadmin/user_upload/Bildung/Unterr
ichtsmaterialien_Reise_einer_Jeans.pdf

https://www.welthaus.de/fileadmin/user_upload/Bildung/Unterrichtsmaterialien_Reise_einer_Jeans.pdf
https://www.welthaus.de/fileadmin/user_upload/Bildung/Unterrichtsmaterialien_Reise_einer_Jeans.pdf


Transportwege untersuchen

12.000 km
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Fahrradwerkstatt in der Schule

Fahrradpflege zum 
Schulfest:

Die SuS üben vorher die 
Pflege eines Fahrrades 
und stellen per Checkliste 
Mängel fest.

Einladung an Gäste: 
Kommt mit dem Rad, es 
wird für euch gepflegt 
(gegen Spende) 



Fahrradparcours

• Beispiele

Bitte in der Arbeitsphase im Internet recherchieren



Untersuchen der Radwege im Umfeld



Unterrichtsreihe: Unterwegs in die Zukunft 

• Wir sammeln Fragen zum Thema Straßenverkehr und Mobilität

• Wir untersuchen die Schulumgebung 

• Wir zählen den Straßenverkehr vor der Schule 

• Welche Verkehrsmittel kennen wir?

• Wir sind alle mobil…

• Wie sind wir unterwegs? 

• Wie sind Menschen früher zur Schule gekommen?

• Wie haben sich Menschen früher die Zukunft der Mobilität vorgestellt? 

• Wie wünsche ich mir die Mobilität der Zukunft? (Teil 1 & 2)

• Wie können wir einige unserer Ideen umsetzen? 

• Wir stellen unsere Ideen aus



Infos auf TaskCards zu BNE/Mobilität (VEMB)

Grundschule Sekundarstufe I/II

https://lfbra.taskcards.app/#/board/bf97e533-aa14-4a77-9d18-
fdcc398b6412?token=c5f65e9f-84b5-4c36-a215-f362c75a3d4f

https://lfbra.taskcards.app/#/board/98db8295-22cd-4dae-b15e-
fce5434c71a1?token=65b5320b-db76-4ae3-a0e4-f1f3aa39d1ae



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Infos: www.philipp-spitta.de

kontakt@philipp-spitta.de

Fragen und 
Diskussion

www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de

http://www.philipp-spitta.de/
http://www.philipp-spitta.de/
http://www.philipp-spitta.de/
mailto:kontakt@philipp-spitta.de
mailto:kontakt@philipp-spitta.de
mailto:kontakt@philipp-spitta.de
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